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ldentitäts-

Richllinieng€stützte
Automätisierung und
Passwort-Self-Service

Standardisierte Verwältung
und Überwachung

> Wir ermöglichen eine geschäftsorientierte

ldentitätsbereitstellung, die Zugriff srechte

anhänd des Bedarfs einer Abteilung oder

der Aufgaben eines Mita.beiters gewährt.

> Wk implementieren einen automatischen

Genehhisungsprozess, der An{ra9e6,

zuweisungen und Verfolgung rationalisiert.

Bei der lmplementie.ung des ldentitäts-Managements bringt lhnen jede. Meilenstein eine
messbare Wertsteigerung und klare Vo.teil€. Die5e Meilensteine sind die 3tända.disierte
Verwältuog uod ÜbeMachung, die richtliniengestützte Autolnätisierung und passwort-

Selbnhilfe und schließlich die lvlessung des Zogrifis anhand von Richtlinien lür die Einhaltung
von Vorsch.iften. Wenn Sie ein au{ empfehlenswerten Strategien beruhendes tdentitäts,
Management e(eichen möchten, ist BMC Soltware aus folg€nden cründen die richtige Wäht:

> Wn blicken auf ein Jahrrehnt erfolgreicher > Wir stellen richtli.iengestützte
lmp lement ie rungenbe iunseren ldent i tä ts -  Verwa l t !ngs lösungenbere i t ,d ie

Management-Kunden zurück. Passwo.trichtlinien und

And€rungsanf orderungen durchsetzen.

> Wi. verbind€n das ldentitäts,Management

mit dem Enterp.ise-Change-Iränä9ehent.

!m sowoh l techn ische a ls  auch

betri€bliche Anderunsen aufzufangen.
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Verwalten Si€ ldentitäten und Zugriffsrechte zentral, damit der Zugriff auf alle

v€rteilten Systeme mit Geschäftsrichtlinien und Vorschriften koordiniert wird.

Der Schutz missionskr i t ischer Daten und Assets is t  e ine unternehmerische

Not lvendigkei t .  Vie le Unternehmen stoßen jedoch auf  Schwier igkei ten,  wenn s ie

srcherstel len möchten,  dass nur d ie r icht igen Personen zur r icht igen Zei t  auf  d ie

r ichtrgen nformat ionen zugre fen können, ohne dass dadurch die Produkt ivr tät

beeinträcht igt  wird.

Mlt  Hi l te des ldent i täts-Managements können Sie lhr  Unternehmen vor gefähr l ichen

Eingr i f fen schützen:

> Legen Sie fest ,  wer Zugr i f f  hat  und welche Systeme Zugr i f fs  und

Steuerungsuberwachung ausüben.

> Defnieren Sie Zugr i f fsverfahren,  d ie re levanten Richt  n ien und Vorschr l f ten wie

etwa Bäsel  l l  und Sarbanes-Oxley entsprechen.

> Gewähren Sie den Zugr i f f  auf  Ressourcen und Anwendungen schnel l  und fehler f rer ,

automat is ieren Sie das Verfahren bei  Bedarf  durch e nen Cenehnr igungsprozess,

einen Selbsthi l feprozess zurn ZLrrückseten von Passwörtern und ähnl iche Maßnahmen

> Automat is ieren Sie die Benachr icht igung des lT-Personals,  wenn beim Zugr i f f

Sicherheitsprob eme auftreten, sowie die Ern eitlng rcht iniengesturter Gegenmaßnahmen.

> Stel len Sie f lex ib le Ber ichtsfunkt ionen berei t ,  d ie d ie Einhal tung von Richt l in ien und

Vorschr i f ten Vansparent  machen.

Das ldent i täts-Management eröf fnet  lhnen einen di rekten Weg zum Business Service

Management,  da es die zentra le Verwal tung von dent i täten und Zugr i f fsrechten

ermögl icht ,  d ie Betr iebskosten senkt  und srcherstel l t ,  dass der Datenzugr i f f  gemäß

lhren Geschäftsr icht l in ien und vorschr i f ten er fo lgt .
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